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Hl 2 endrein wurde von Januar] vorzuſehen, damit fie von den marſchirenden] jein neues Amt eingeführt. Das Bureauperſona 

1896 a bie Enfahr e Schweinen und Soldaten nicht angerannt würden. Nach der und die Revierkommiſſare wohnten der Einfüh⸗ 
Schweinefleiſch aus Dänemark gänzlich verboten. Feier fand auf dem deutſchen Konſulat ein] rung bei. Mit dem heutigen Tage hat der nene 
Nur die Zufuhr von Rindern auf dem Seewege Feſtmahl von 60 Gedecken und am Abend ein Polizeichef die Führung der Amtsgeſchäfte über⸗ 
unter Beobachtung der zehntägigen Seequarantäne |joldies im „Deutſchen slub“ ſtatt; letzteres nommen und wurden heute Vormittag bereits 
erhielt ſich und blieb bis zum Frühjahr 1898 zählte über 200 Theilnehmer. Die Rückfahrt am die Schutzleute zur Vorſtellung befohlen. 
auf der früheren Höhe. Erſt als im März 1898] Abend war womöglich noch gefährlicher als die Stettin, 3. Januar. Als im Kreistage des 
die Beſtimmung in Kraft getreten war, daß alle Herfahrt, und ich war herzlich froh, als wir mit Kreiſes Randow die Einverleibung der Orts 
auf Tuberkulinimpfung reagirenden Rinder wieder | heiler, wenn auch naſſer Haut wieder auf unſerer ſchaften Grabow, Bredow und Nemitz zu 
ausgeführt oder vernichtet werden mußten, jank| lieben „Deutſchland“ waren. Stettin berathen wurde, äußerte im Laufe der 
die Einfuhr auf ein Zehntel der bisherigen. Debatte, wie wir mitgetheilt, Herr Dir. Stahl, 
Dieſe mangelnde Zufuhr lebenden Viehs konnte daß die Direktion des „ ulkan“ in 
für Hamburg⸗Altona nicht durch Bo gu ee 5 830 10 N eine 
fuhr ausgeglichen werden. Während die Geſamt⸗ des Miniſtervräi 0 auffy bei dem zweite Werft zu errichten. Jetzt wird aus Ham⸗ 
. an Rindern in den erſten zehn Monaten e e e Pleſſe⸗ meldet, burg gemeldet, daß die Schjffbaugeſellſchaft 
des Januar 1895 noch 89286 Stück betrug, ſank keine Veränderung der Lage gebracht. Die „Vulkan“ mit dem dortigen Senat in Unter⸗ 
fie im Jahre 1898 auf 62 168 Stic; von dieſen eventuelle Führung von Kompromißverhandlungen] handlung zwecks Erwerbung eines Terrains zur 
ſammten 1895 aus Dünemark. 62344 und zn wurde ausschließlich dem Ermeſſen des Miniſter⸗ Anlage einer neuen Schiffswerſt größeren Stils 
Jahre 1898 in den erſten drei Monaten. 16 186, präſidenten überlaſſen ſtehe. 9 5 
in den ſieben ons 1 5 — Er 2 109 * He 1 Kay 3 Wende 
Greift man aus der Geſamtzufuhr den Konſum f aß mit dem 1. Januar d. J. neue Beſtimmun⸗ 
der Städte Hamburg⸗Altona Gerans, jo ergiebt Spanien und Portugal. gen über Abfertigung und Beförderung unver 
ſich, daß in Hamburg der Verbrauch an geſchlach⸗ Liſſabon, 2. Januar. Der König eröffnete] packter einfigiger Fahrräder im Bereich der 
tetem Rindvieh durch die heimiſche Bevölkerung] die Kortes heute mit einer Thronrede, in welcher preußiſchen Staatseiſenbahnverwaltung in Kraft 
gegen 1895 um etwa 12 000 Stück, in Altona er zunächſt denjenigen Staaten, welche anläßlich] getreten find. Abdrücke dieſer Beſtimmungen 
um etwa 4000 Stück abgenommen hatte, während der Gedenkfeier der Entdeckung des Seeweges | werden an Radfahrervereine koſtenftei abgegeben, 
die Bevölkerung in dieſem Zeitraum um 10 Proz.) nach Ostindien ihrer Sympathie Ausdruck gaben,] auch können Einzelfahrer dieſelben unentgeltlich 
wuchs. In den Jahren 1896 und 1897 wurde |jeinen Dank ausſpricht. Sodann betont die an den Fahrkartenſchaltern erhalten. 
dieſe Abnahme einigermaßen durch die Zunahme Thronrede, daß während des Krieges zwiſchen * In den Monaten Oktober, November und 
der Schweineſchlachtung ausgeglichen. Im Jahre den Vereinigten Staaten und Spanien, alſo Dezember des verfloſſenen Jahres wurden hier 
1898 nimmt dann auch die Schweineſchlachtung] zwiſchen zwei Portugal befreundeten Stationen, der amtlichen Fleiſchſchau außerhalb des 
ab. Als Ausgleich trat die Einfuhr geſchlachteter[ Portugal unbedingte Neutralität proklamirt und Schlachthofes unterworfen 29 Wildſchweine 
Rinder aus Dänemark ein. Es find in den ſolche auch, wie es feine Pflicht war, aufrecht⸗ 62 388 amerikaniſche Spedjeiten und Schinken, 
erſten zehn Monaten des Jahres 1898 und im erhalten habe. Die Rede gedenkt ferner der ſowie 137 andere Fleiſchſtücke. Von dem 
Weſentlichen von April ab 52 000 Rinderviertel | Initiative des Kaiſers von Rußland zur Ein⸗ amerikaniſchen Spedjeiten und Schinken wurden 
aus Dänemark eingeführt worden. I berufung einer internationalen Konferenz behufs 159 als trichinös beſchlagnahmt, bei allen übrigen 

Intereſſant iſt es in ſozialer Beziehung, in] Sicherung der Wohlthaten des Friedens dadurch,] Fleiſchſtücken ergab ſich kein Grund zu einer 
welcher Weiſe durch die Geſtaltung der Klein⸗ daß man den fortſchreitenden Rüſtungen ein Ziel Beanſtandung. — Während des Jahres 1898 
handelspreiſe für Rindfleiſch die einzelnen Beſitz⸗ ſetze. Portugal habe gezeigt, wie ſympathiſch] gelangten insgeſamt zur Unterſuchung: 69 Wild⸗ 
klaſſen der Bevölkerung getroffen werden. In] ihm dieſer hochherzige Gedanke ſei, und ſchweine, die ſämtlich unbeanſtandet blieben 
Folge der ausgeſchlachteten däniſchen Rinderbiertel | habe deshalb beſchloſſen, der Einladung zu ſolcher 255 254 Spedjeiten und Schinken, von denen 
änderte ſich für Bratenfleiſch, das Fleiſch der] Konferenz Folge zu leiſten. Portugal habe ſich 522, und 273 jonftige Fleiſchſtücke, von denen 2 
Wohlhabenden, der Preis nur wenig. Es koſtete] auch auf Einladung Italiens auf der Konfereuz | als trichinös beſchlagnahmt werden mußten 
1895 173 Pfennig pro Kilo, 1898 174 Pfennig, zur Berathung von Maßregeln zur Bekämpfung — Das Kammergericht hat entschieden, daß 
in den Monaten Auguſt und September 1898 des Anarchismus, welcher die Grundlagen der] ein geſelliger Verein durch Mas keraden 
war jedoch eine Steigerung auf 179 Pfennig zu] Geſellſchaft bedroht, vertreten laſſen. — Was die politiſcher Natur zu einem politiſchen 

re e N g 
auswärtige Schuld angehe, ſo werde die Regie⸗ Verein werden kann. 
rung den Kortes die Schritte mittheilen, welche — Ueber die Stellenbeſetzung im 


konſtatiren. Der Preis aber für das von der 
ſelbſt am 20. Dezember 1552. — Der Magiſtrat] ärmeren Bevölkerung gekaufte Fleiſch, das Fleiſch e mi ö 
unternommen wurden, um ein Einvernehmen mit mittleren ni chttechniſchen Eiſen⸗ 
den Inhabern der Titres der auswärtigenſbahndien ſt hat der Miniſter der öffentlichen 


der Stadt Halle hat den Reichskanzler gebeten, vom Bauch 2c., iſt in den letzten Jahren ſtetig 
eine Erleichterung der Schlachtpieheinfuhr bes |geitiegen, er ſtieg von 123 Pfennig auf 130 der aus J 
wirken zu wollen. In e Hleiſch⸗ Pfennig. Dazu fiel die Zufuhr an Schweinen] Schuld herzuſtellen. — Der Kriegsminfſter wird Arbeiten eine Verfügung erlaſſen, die unter Hin⸗ 
verbrauch „erſchreckend“ abgenommen. — "se eden 323 871 auf 270574 Stück, und in eben⸗ einen Geſetzentwurf betreffend Reform der Armee weis auf den im Noember v. J. ergangenen Er⸗ 
Jahresbericht der Handelskammer in Lübeck ver⸗fdemſelben Prozentſatz fiel die Zahl der für den] vorlegen, ferner einen Entwurf betreffend Ankauf laß über die Auſtellung der Militäranwärter u. A 
zeichnet einen Auſſchwung in Handel, Induſtrie von Infanteriewaffen. In der Thronrede werden beſagt: Die Stellen für Betriebsſekretäre, Sta⸗ 
und Schifffahrt Lübecks und kündigt weitere ſodann Reformen aufgezählt, welche auf finan⸗ tionsverwalter, ſowie etatsmäßige Aſſiſtenten des 
große Hafenbauten, Vertiefung des Hafen⸗ ziellem und wirthſchaftlichem Gebiete und in der Bureau⸗, Bahnhofs⸗ und Abfertigungs dienſtes 
fahrwaſſers bis in die See hinein, ſowie die Verwaltung geplant werden. — Für die Kolo⸗ ſind fortan zu zwei Dritteln den Militäranwärtern 
„Einrichtung eines beſonderen großen Fabrik⸗ nien, heißt es dann weiter, genügt es nicht, daß vorbehalten. Vei der Ernennung von Stations⸗ 
viertels in Verbindung mit den Seehäfen und der Kolonial beſiz Portugals in vollſtändiger diätaren zu Stationsaffiftenten des Bahnhof⸗ 
dem Elb⸗Trave⸗Kanal an, der zum Herbſt Unverſehrtheit als geheiligtes Erbe der Nation] dienſtes oder zu Stationsverwaltern entfallen 
dieſes Jahres fertiggeſtellt werden ſoll. — erhalten wird, ſondern der Beſitz muß nutz⸗ innerhalb des Anſtellungsbezirks von je drei 
bringend verwaltet und als ſolider Grundbau für] Stellen zunächſt zwei Stellen auf die Militär⸗ 
die wirthſchaftliche Wiederaufrichtung Portugals anwärter. In die dritte Stelle rücken nach der 


5 Am Neujahrsta die Stadt Nürnber 

anſtalten entfallenden Jahresbetrage von zwölf ee e und einen Thel ) 
ausgebildet werden; auch in dieſem Sinne werden Reihenfolge des Anwärterdienſtalters: Zivil⸗ 
den Kortes Vorlagen gemacht werden. anwärter, welche die Befähigung für den Vahn⸗ 


8 315 375,43 Mark für Altersrenten und]? f f iet einverlei 
5 703 478,19 fr 2 einer dreizehnten ſeinem Stadtgebiet einverleibt. 
14 018 85362 Mar i Wegfall merge 999 6 Be 85 0 u — 

; 15 u ’ inwohnerztzhl wird nicht viel unter 23 e⸗ & hofsdienſt nachgewi b Ni = 
eee 8 Sau 5 Nee noch tragen, während man im Jbhre 1895 162 000 Nußland. e e e a 
Rei chszuſchuſſes ö 5 einem al züglich des und zuletzt nach den Ergebniſſen der Fort⸗ Petersburg, 2. Januar. Der Zuſtand der] dienſtes, welche für die Wahrnehmung des Bahn⸗ 
von 15 258 718 0 dar b 206 275 Juwolidege |ichreibung 195.000 züge, dach der date, Kalferin, welche tegthin leidend war, hat ſich er⸗ hofsdienſtes geeignet find. Von dieſer Anord⸗ 

b rk un 6 245 Invaliden⸗ zählung von 1895 nahm Nürnberg die dr heblich gebeſſert. nung bleiben unberührt: a) der Wettbewerb 
PER zwiſchen den beiden Klaſſen der Militäranwärter 
Türkei. für die Reihenfolge der etatsmäßigen Anſtellung 


renten mit einem entſprechend berechneten Jahres⸗ Stell ter den deutſchen Städte 
8 von 13 8 093,99 Mark. a SE Ard 1 mm 
Pe a ER a einde ae z 1 \ 
ach den §§ 5 und 7 des Invaliditäts Eine W Konſtantinopel, 28. Dezember. Der; nach der Länge der Geſamtdienſtzeit. Ein Wett⸗ 
armeniſch⸗orthodore Patriarch, Migr. Ormantan, | bewerb zwiſchen Militäranwärtern und Nichtan⸗ 
hat ſich angeſichts der in den Vilajets von Wan, ſtellungsberechtigten findet nicht ſtatt, weil die 


und Altersverſicherungsgeſetzes zugelaſſenen ber Töhnern was profeifionellei Arbeitern in den 
ſonderen Kaſſeneinrichtungen (Eſſendabn famittichen Zentral⸗ und Betriebswerkſtätten der 
rhef Bitlis und Diarbekir herrſchenden Hungers noth, lesteren ſowohl im Bahnhofs⸗ wie im Vureau⸗ 
die auf der Bevölkerung überaus ſchwer laſtet, und Abfertigungsdienſt nur in dem den Militär⸗ 


Knappſchaftspenſionskaſſen) fi Wedel bis baieriſchen S ie l 
e fi Sable 16 be ſlten reichs⸗ ſch Staatseiſenbahnverwaltung da 
an den Sultan mit der Bitte um Hülfeleiſtung] anwärtern nicht vorbehaltenen Drittel der Stellen 


Nr e aft gelegt: 6624 Alters. durch zu Theil, daß die von der Generaldirektion 
gewendet. Gleichzeitig ſchilderte Mſgr. Ormanianetatsmäßig angeſtellt werden dürfen; 5) die 


5 * 7 x a 9 2 2 
tentenantheile mit 654 733,49 Mk. Jahresrente 5 e der noch jetzt tobt. Da wir ſechzehn Seemeilen 
und 20 148 Invalidenrentenantheile mit { smäßig ar j 7 
abermals die rückſichtsloſe und manchmal grau-] Vorſchriften über die Anſtellung verabſchiedeter 
ſame Art, in welcher die Polizei⸗Organe und die] Offiziere, Sofern ſich unter den Anwärtern des 


BI an fügu 1 reckt] von Shanghai entfernt vor Anker liegen, war 
1365 510% ME. Jahresrente. Von diesen ſch diese Lchnaufdeſfenulg dice 2 auf] dic Llusſchffung der. Mannschaft von der 
mit 22 s nde 1897 2248 Mltersrentenam eile] bas vierte Vierteljahr 1898, nachdem seiner Zeit] „ Heutſchlad“, die in Parade bei der Feier ftehen i 3 1 1. MR 
mit 227 283,66 Mk. Rente und 6919 Invaliden⸗ auch den ſtändigen Arbeitern im Stations-, ſollte, ungemein ſchwierig; überhaupt iſt das Stenereinnehmer der armeniſchen Bevölkerung] Bureau⸗ oder Abfertigungsdienſtes verabſchiedete 
rentenantheile mit 452 388,71 Mk. Rente bereits Rangir⸗ en er an adienſt u. f. w. die] Feſt lange nicht jo glanzvoll ausgefallen, wie es ge⸗ gegenüber ihres Amtes walten, und ſetzte die Offiziere befinden, denen die Ausſicht auf An⸗ 
wieder in Wegfall gekommen, ſodaß ein Beſtand Lohnerhöhungen bereits 5 1. Oktober v. J. | plant war, denn die „Gefion“ und der „Cormoran“, dringliche Nothwendigkeit der endlichen Gewäh⸗ ſtellung im Zivildienſt verliehen iſt, fällt ihnen 
von 4376 Altersrentenantheilen mit 427 449,83 an bewilli & woda wan } [pie hinauf nach Shanghai gehen ſollten, um] rung der ſeitens der Pforte ſchon jeit Langem ohne Rückſicht auf das Anwärterdienſtalter und 
Mark und 13 229 Invalidenrentenantheilen mit 8 Wade verſprochenen Unterſtützurng der nothleidenden die Länge der Dienſtzelt von den für Militär⸗ 

Armenier auseinander. Wie verlautet, hat der] anwärter vorbehaltenen Stellen für Betriebs⸗ 

Sultan in Folge dieſes Schrittes den Befehl er⸗ſekretäre, Bureauaſſiſtenten oder Stationsaſſi⸗ 


Salut zu feuern, waren noch nicht zur Stelle. 
eee eee ee AR AN ZART 
theilt, dem Patriarchate umgehend jene tauſend] ſtenten des Abfertigungsdienſtes, wie bisher, jede 


_ 1 5 waren nach 151 1 um a 

Kaiſer“, der feſtgefahren war, Hülfe zu leiſten; 
Deutſehland. aber Prinz Heinrich hatte darauf beſtanden, daß 0 5 f ſte ö a isher, ji 

Berlin, 3. Januar. Pariſer Zeitungen er⸗ türkiſche Pfund zu übermitteln, die noch von dem fünfzehnte Stelle zu, vorausgeſetzt, daß fie nicht 

klären, daß ein Krieg mit England, das Deutſch⸗ Betrage von 4000 türkiſchen Pfund reſtirten, der ſchon gher auf Grund ihres Anwärterdienſtalters 

4 1 ſeinerzeit zur Unterſtützung der verarmten Ar⸗ in der Reihefolge der vorzugsberechtigten Mili⸗ 


die Feier heute, als am Geburtstage ſeiner er⸗ 
lauchten Mutter, entlich Ion Na die 
i ini ür ſich ge⸗JMannſchaften mit unendlichen Schwierigkeiten in ei h ame: 
92 1 155 . ſich ge die Boote Übergefif worden 5 ging es] menier angewieſen worden war. Selbſtverſtänd⸗(täranwärter eine etatsmäßige Stelle erhalten 
en glaubt, unvermeidlich geworden ei. mit Hülfe eines Schleppdampfers den Wooſungfluß] lich kann der Betrag von 1000 türtiſchen Pfund] können; c) die Vorſchriften über die Anſtellung 
„ Nach Meldungen aus Nom wird dort hinauf, und mit dreiſtündiger Verſpätung waren nicht hinreichen, um den nothleidenden Armeniern] vormaliger Privatbahnbeamten, zinsbeſondere die 
bie Natifigitung. der Veſchlüſſe der Anarchiſten⸗ wir endlich, naß wie die Katzen, an Ort und leine irgendwie weſentliche Linderung zu bringen, Vorſchrift, daß die dieſen Anwärtern zufallenden 
Konferenz ſehr bezweifelt. Stelle. Bei der Enthüllung des Denkmals waren] da der Schaden, welcher der Nation durch die ctatsmäßigen Stellen bei der Vertheilung der 
daten, Im Donatorenſaale des berliniſchen thatſächlich alle Nationen vertreten. Von den] Unruhen zugefügt wurde, über drei Millſonen Stellen auf die Militär⸗ und die anderen An⸗ 
Rathhauſes fand geſtern eine Konferenz der Reden des deutſchen Pfarrers und des General» türkiſche Pfund beträgt. Die Klagen und Be⸗ wärter außer Betracht zu laſſen ſind. Die vor⸗ 
Städte Berlin, Brandenburg, Potsdam, Spandau konſuls verſtanden wir nicht viel; dann nahm ſchwerden, welche im Patriarchate einlaufen, neh⸗ maligen Privatbahnbeamten gelangen hinter den 
und Charlottenburg zur Berathung über die Prinz Heinrich das Wort, und ſeine Stimme men ſtetig zu. Der Patriarch hat die Aufmerk⸗ dienſtälteren oder gleichaltrigen Zivilanwärtern 
ſeitens der einzelnen Intereſſenten zu über⸗übertönte den ganzen weiten Platz. Er jchilderte ſamkeit des Palais in ernſter Weiſe auf dieſen und Nichtanſtellungs berechtigten zur etatsmäßigen 
nehmende Garantie bezüglich der Bau⸗ ꝛc. Koſten noch einmal den Verlauf der grauſigen Katastrophe] Umſtand gelenkt und zu verſtehen gegeben, daß Auſtellung. Auf Grund erfolgloſer Stellenaus⸗ 
für den Mittellandkanal ſtatt. Zu dieſer Kon⸗ und das todesmuthige Verhalten der deutſchen er ſich, wenn die Lage der Nation keiner wirk⸗ ſchreibungen durch die Vakanzenliſte für Militär⸗ 
ferenz waren außer Bürgermeiſter Kirſchner, der Seeleute — dann ſant unter dem Präſentiren lichen Beſſerung zugeführt werde, gezwungen Anwärter dürfen für den Bureau⸗, Bahnhofs⸗ 
auf 137,88 Mk. gehoben. Dagegen hat die] den Vorſitz führte, erſchienen: Stadtſyndikus des Gewehrs und den Klängen des Flaggen⸗ ſehen würde, ſeine Demiſſion zu geben. In und Abfertigungsdienit Nichtanſtellungsberechtigte 
Durchſchnittshöhe der Invalidenrente welche ſich] Neubrink und Stadtbaurath Krauſe (Berlin), marſches die Hülle. Das Denkmal ruht jenen Streifen, welche die im Yildiz Kiosk herr⸗ nicht mehr angenommen zwerden. In Folge 
für die im Jahre 1891 beginnenden Renten auf Stadtbaurath Paul (Spandau), Oberbürgermeiſter auf felſigem Unterbau und hat die Form ſchenden Stimmungen kennen, bezweifelt man] deſſen beſchränken ſich die jährlichen Anmeldungen 
113,39 Mk. belief, für die im Jahre 1897 be⸗ Jähnke (Potsdam), Oberbürgermeiſter Hammer, eines abgebrochenen Maſtes; am oberen trotzdem, daß ein Wandel zu Gunſten der Be⸗ der Nichtanſtellungsberechtigten fortan auf den 
| Aich — den Betrag von 127,89 Mk 1 e erde Si Ende iſt die Gedenktafel befeſtigt, unten|friedigung der dringendſten Bedürfniſſe der . — an 255 
icht. An Beitr . 5 z baura redtſchneider arlottenburg) und für i riege i if ation zu erwarten jei. — . * ( x 

j Inpwaliditäts⸗ nen (85 30, 31 des den Landesdirektor der Provinz e e I zubl die Neiegsfahne Tas ungemein gauheſ armeniſchen Nation z Zivilſupernumeraren in Militäranwärterſtellen 

wurden von den 31 Verſichern Geh. Baurath Bluth. Man einigte ſich dahin, Aſien. des Bahnhofsdienſtes kommt in Wegfall. 
be 111 | tattungen in Fällen von Ver- [pen der Stadt Berlin zugemutheten Antheil von Peking, 2. Januar. In Folge der kürzlich — Der bisherige Landrath des Kreiſes 
eirathung im Betrag 5 in Hunan verübten Gewaltthätigkeiten gegen die 


Abgeordnetenhauſe an, zuerſt als Vertreter des 
Kreiſes Biedenkopf, dann des Kreiſes Marburg. 
— Der Generalmajor z. D. v. Matthieſſen 
begeht heute den Tag, an dem er vor 50 Jahren 
in die Armee eingetreten iſt. Er ſtand bis 1869 
in mecklenburg⸗ſtrelitzſchen Dienſten und wurde 
dann als Hauptmann in den Verband der 
preußiſchen Armee übernommen, indem er im 
mecklenburgiſchen Grenadier-Regiment verblieb; 
bei dieſem machte er auch den Krieg gegen 
Frankreich mit. — Das Geſamthaus der 
N umfaßt am Beginn des Pine 
8 N ee a Jahres 54 Häupter, von denen 44 geborene 
rin Ausſchußmitgliedern, 66 328 Ver⸗ Hohenzollern und 10 angeheirathete Damen ſind. 
Schieds annern, 333 Kontrolbeamten, 495 Auf die preußiſche Königsfamilie kommen davon 
chiedsgerichten, 9113 beſonderen Markenver⸗ 35 Häupter, und zwar 19 männliche, 11 weib⸗ 
liche und 5 angeheirathete Mitglieder. Das 
fürſtliche Haus Hohenzollern zählt 19 Mitglieder, 
unter ihnen als geborene Hohenzollern 9 männ⸗ 
liche, 5 weibliche, und als angeheirathete 5 
Häupter. Das älteſte und das jüngſte Mitglied 
Ante an b Ainet beide der Arte 
g mie an: die verwittwete Fürſtin Joſefine, geb, 
| Teuer 81 871 / Mark gezahlt worden. 21. Oktober 1813, und deine ae den 
8 der im Rechnungsjahr bewilligten 28. September 1898. — Zum erſten Male in 
— cz, 8 21 628) die der Invaliden⸗ dieſem Jahre werden die Hauseigenthümer Ber⸗ 
— boten eee 93421. An Verwal⸗ lins von der ſtädtiſchen Steuer⸗Deputation er⸗ 
M — wi ee werden 6 542 378,24 | jucht, neben der Nacweiiung. des Nutzungs⸗ 
n — 0 Kopf der Verſicherten eine | werthes der ſteuerpflichtigen Grundſtücke nach den 
9848 855 Geſamte a 0,61 ergiebt oder 5,47 Pros Miethsverträgen aus dem Kalenderjahre 1898 
een een einnahme an Beiträgen (der er⸗ eine Ausfüllung des von dem ſtädtiſchen ſtatiſti⸗ 
hobenen Prämie) ausmacht. Von den Verwal⸗ ſchen Amte beigefügten Formulars auszuführen, 
tungskoſten entfallen 1 178 183,79 Mark auf die um eine Statiſtik der leerſtehenden Woh⸗ 
— — der Einziehung der Beiträge (8 112 nungen und Läden aufzuſtellen. — Die 
loſag 3 des Inwaliditäts⸗ und Altersver⸗] Scharlachepidemie im Infanterie⸗Bataillon zu 
ſihermngegeſebe . 741 022,44 Mark auf die] Kiel gilt für erloſchen. Seit dem 19. Dezember 
88 en ber. Sontrole ( 128 a, a. 00) und iind keine Ertranfungen vorgekommen. Die Er⸗ 
335 311,86 M. auf die Koſten der Schiedsgerichte. krankten befinden ſich ſämtlich auf dem Wege der 
Die Geſamteinnahme aus Beiträgen belief id) | Beſſerung und find zum Theil aus dem Lazareth 
mit Einſchluß der Beiträge für Seeleute auf entlaſſen. Die Meldung von der Verlegung des 
104 666 528,71 Mark. Die Zahl der verkauften] Bataillons nach Lockſtedt ift unbegründet. — Am. 
ge f 186 Alen 10⁵ nen a 29. Januar 1899 find. 400 Jahre berflofen, daß 
med, 1 illionen in Lohnklaſſe II, i ie ahlin Luthers, 

119 Millionen in Lohnklaſſe III ind 578 Mill. ee e e e ee 0 


i 5 : . Aus dieſem Anlaß haben die 
os n£laffe IV ; an Doppelmarken werden rund Gsboren, wurde BD 

453 000 als perkauft nachgewieſen. Der Antheil 

N 


Juvaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherung. 


Die im Reichs⸗Verſicherungsamt aufgeſtellte 
und dem Reichstag vorgelegte Nachweiſung der 
Geſchäfts⸗ und Rechnungsergebniſſe der Invali⸗ 
ditäts⸗ und Altersverſicherungsanſtalten für das 
Rechnungsjahr 1897 umfaßt die ſämtlichen 31 
Verſicherungsanſtalten des deutſchen Reichs. Wie 
die Nachweiſung erkennen läßt, ſind für dieſe 
Verſicherungsanſtalten mit insgeſamt 154 Vor⸗ 
ſtandsmitgliedern, 36 Hülfsarbeitern der Vor⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 2. Januar. Die heutige Audienz 


kaufsſtellen, 5324 mit der Einziehung der Bei⸗ 
träge betrauten Krankenkaſſen und 2936 in 
gleicher Weiſe mitwirkenden Gemeindebehörden 
und ſonſtigen von der Landes⸗Zentralbehörde be⸗ 
zeichneten Stellen, an Entſchädigungsbeträgen 
16 299 831,62 Mark für Altersrenten und 
15 071 560,09 Mark für Invalidenrenten, zu⸗ 


Gemeindebehörden zu Torgau beſchloſſen, der 
der Verſicherungsg 


Mädchenſchule den Namen ee v. or 
12 7 f S i 9771 i r ra ſtarb da⸗ 
des Jahres 1897 dom Rechnen Pen endgültig Schule beizulegen. Katharina v. Bora ſt 


Einzelfällen, einen Jahresbetrag von 23 574 093,99 
Mart für Altersrenten und 19 387 572 18 Mart 


205 025 Renten mit einem auf die Verſicherungs⸗ 


Pfennig im Jahre 1896 auf 160 Pfennig pro 
Kilo hinauf, alſo um 24 Pf., das ſind 17,65 
Prozent. Die Marktpreiſe für Schweine weiſen 
eine noch ſtärkere Steigerung auf, nämlich um 
25 Proz. Dabei konſtatirt der Bericht, daß in 
anderen Landesthei e für 


i jeſtiegen u er hohe 
eije der Verſandt vom Hamburger Markt nach 
und Süddeutſchland noch ſtieg. 


— Ueber die Einweihungsfeier des „Iltis“ 
Denkmals wird der „Voſſ. Zig.“ aus Shanghai 


» 


ME, wovon bis dahin 53 562 668,44 Mk. dem 
Reſervefonds ($ 21 a. a. O.) überwieſen worden 
ſind. Die durchſchnittliche Verzinſung der Kapi⸗ 


von 3,53 Prozent im Vorjahre. Der Durch⸗ 
ſchnittsſatz der Altersrente, welcher für die in 
Sabre 1891 begonnenen 128,57 Mk. betrug, iſt 
für die im Jahre 1892 b f 
127,34 ME. und für die im Jahre 1898 beginnen- 
den auf 129,50 ME, geſtiegen, dagegen für die 
im Jahre 1894 beginnenden auf 125,68 Mk. zu⸗ 
rückgegangen und hat ſich für die im Jahre 1895 
beginnenden Altersrenten wieder auf 132,00 Mk., 
für die im Jahre 1896 beginnenden auf 133,89 
Mark und für die im Jahre 1897 beginnenden 


— — — — — —-— 


DRN8—ẽ t — — 


Wetter paßte eigentlich ſo recht zur Feier. 
Nach der Enthüllung Be sahllofe Kränze am 
2 Fuße des Denkmals niedergelegt, einer immer 5 
19,4 Dan an der W zu über⸗ 9 6 — als der andere; darunter befanden ſich Tarnowitz v. . gen, der zum vor⸗ 
ge Charlottenburg 1 v. clan, folche vom Staifer von China, den Großwürden⸗ Mirfiomare forderte der franzöfiiche Gefandte | tragenden Rath im Miniſterium des Junern er⸗ 
Da enge 9 5 de 355. urg 0 ee trägern, den deutſchen Konſulaten in Aſien, den] Pichon Veſtrafung der lokalen Beamten und] nannt worden iſt, war längere Zeit in der 
au, Potsdam un u mi rg, 18 „40 Pro⸗ Deutſchen in Shanghai, Hongkong, Peking, Wiedereinſetzung der Miſſionare. Provinz Pommern amtlich thätig; er iſt am 
zent auf ſich nehmen. Für die Provinz Brandenburg Tientſin, Manila u. ſ. w. Am ſchönſten aber x 25. Mai 1880 iu den Staatsdienſt getreten und 
konnte nur in Ausſicht geſtellt werden, daß, wenn] war eine Spende, die von drei weißgekleideten Afrika. war erſt Gerichtsreferendar im Oberlandesgerichts⸗ 
9 05 1 8 Hg en d jungen Mädchen niedergelegt wurde: ein Ruder, Kairo, 2. Januar. Aus dem Sudan iſt Br u 10 ee l W 
borzenannten Städten, ſoweit fie zur Manig 55 von oben bis unten mit weißen Blumen be⸗ die Nachricht hierher gelangt, daß der bei Gedaref bei 1880 55 Regiernngs⸗Aſſeſer = 
5 dalin nicht auch Berlin) die Tragung der e nee nannt, war er erſt bei der Regierung in Köslin 
freiwillig ü ſten a i a *. | thäti altete dann das Landrathsamt in 
ig übernommenen Laſten aus allgemeinen weiter nach Siden gezugen ii und binnen hätig und verwaltete dann das Landrath 

Kurzem den Blauen Nil bei Roſeires jenſeits der 


flochten; am unteren Ende trug es einen 
Se e u a 
1119 leife; dieſer wies in Gold die Inſchrift: 3 * ; ; 
eee eher wire 0c Mate Sen saufen nen a 
gründung fende burgifce Senat hat 1 Nach Beſichtigung des Denkmals fand großer egyptiſchen Grenze überſchreiten will. Oberſt i 15 Jun 1898 wal . Hülfsarbeiter 
der Einfuhr von dänischen En Re iſt a 8 5 im Miniſterium des Innern. 
PR 0 n 8 K über die Expedition zu über⸗ 7 3 
dern dem Reichskanzler eine Denkſchrift einge⸗ wi 1 aus Ba a khnlifen — Um den betheiligten Kreiſen die Ein⸗ 
Heißt: vorgehen ſoll, der die Araber in der Umgebung 


trages berechnet ſich für ſämtli 

h für ſämtliche Anſt 
Vornen auf 26,23 Mk. gegen aa 
Mark 55 in Fällen von Verheirathung, 35,44 
fällen. * Mk. im Vorjahre in Todes⸗ 


5 Aus dem Reiche. 


fuperintendenten Erdmann in d dem Generals 


innerung an die Paläſtinareiſe lau zur Er⸗ 
photographiſchen Au ten eiſe ein Album mit 


Parademarſch ſtatt, ausgeführt von unſerer 
Mannſchaft und der hieſigen deutſchen Bürger⸗ 
g wehr; dieſe iſt faſt ganz ſo uniformirt, wie 5 3 1 
8 ae 3 8 A nenne daheim, ſah ſehr ſchneidig aus, 1 5 | de 185 4. Er ut f 5 ei t 5 
War in den Jahren 1890—95 die Zufuhr] und ihr Para emarſch ließ gar nichts zuf die 8 1 zu erleichtern, ud bekauntlich innerha 0 
von Schweinen aus Dänemark zur Wc wünschen übrig. Der Prinz war Teitfelig und dieſes Ortes brandſchaak. deutſchen Reichs an Orten, die als Mittelpunkt 
Berlin 9 59 Am Neujahrstage iſt in . Viehhof noch erlaubt, und e eee da nen einer 1 TREE TEUER ANTTTETEETTER gröberer DR 1 e 
a er Landr. g n „Jahren 1893—95 auch die Abſchlachtungf ſperrung“ ſelbſtverſtändlich keine Rede war, ſo . oder den Sitz eines allgemeineren gewerbli 
. ö 7 e Hart⸗ von däniſchen Rindern auf 5 San hh Vieh. 115 ei die engliſche Woite mit dem heran⸗ Stettiner Nachrichten. oder wiſſenſchaftlichen Lebens bilden, Patent⸗ 
A gehörte von 1866 51s 187 & geſtorhen. hofe noch geſtattet geweſen, jo hörte ſeit dem drängenden Publikum recht ſchonend zu ver⸗ * Stettin, 3. Januar. Herr Polizeidirektor ſchriften⸗Auslegeſtellen eingerichtet worden, denen 
der konſervativen Fraktion dem r Mit⸗] Oktober 1895 die Zufuhr mit der Eiſenbahn in] fahren, als Platz geſchaffen werden mußte, und Schröter wurde geſtern Nachmittag durch den] vom kaiſerlichen Patentamt die Patentſchriften 
p eußiſchen) Folge eines von Preußen erlaſſenen Cafußrwer⸗ er ſelbſt warnte wiederholt die Zuſchaner, ſich Herrn Regierungspräſidenten von Sommerfeld in entweder aus ſämtlichen Klaſſen oder aus den, 


3 * e 2 
* * 1 6 
ieren neee 19 ala 1 


' Hamburg, 2. Januar, Nachm. 3 1 *. 
Zucker. (Nachmittagsbericht.) ee 
1. Prod. Baſis 88 pCt. Rendement, neue Uſanee, 
frei an Bord Hamburg, per Januar 9,24% 
per März 9,50, per Mai 9,57 ½, pe 
Auguft 9,75, per Oktober 9,27½, per Des 
zember Da. Ruhig. | 

am 2. Januar, Nachm. 3 Ube 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) G50 average 


die von allen Schülern, gleichgültig welcher Berufs⸗aus, daß die Geſchworenen ihr Verdikt auf] Nothgedrungen mußte Nikolaus II. ſofort hier⸗ 
art fie ſich ſpäter zuwenden wollen, gebraucht wird, | Schuldig des verſuchten Todtſchlags unter Zu⸗ von in Kenntniß geſetzt werden. Wie der un⸗ 
zuerſt erlernt und Anfangs wenigſtens beſonders billigung von mildernden Umſtänden abgaben. Der glückliche Baron, dem dieſe peinliche Pflicht oblag, 
ſtark betrieben wird. Mit Untertertia kann man dann Staatsanwalt beantragte mit Rückſicht auf die! verſichert, hat er den Zaren noch nie in eine ſo 
eine Spaltung der Klaſſen in latein ⸗ſſchweren Folgen, welche entſtanden ſeien, mit] maßloſe Erregung gerathen ſehen. Der Zar be⸗ 
treibende und lateinloſe eintreten laſſen, Rückſicht auf ihr frivoles Leugnen und jeden] fahl, daß Alles aufgeboten werde, die Kranz⸗ 
und die Schüler haben nun, wo fie im 12. bis] Mangel an Reue vier Jahre ſechs Monate Ge⸗ ſpenden wiederzuerlangen oder wenigſtens die 
14. Lebensjahr ſtehen, wo ſich alſo ſchon ſicherer[ſängniß und fünf Jahre Ehrverluſt. Das Ur | mit Inſchriften verſehenen Bänder um jeden 
als im Alter von 9 Jahren ein richtiges Urtheil] theil lautet dem Antrage des Staatsanwalts ge⸗ Preis zurückzukaufen. Inzwiſchen war der ſo 
über ihre Befähigung, Neigung und über die zu[ mäß. Der Gerichtshof nahm an, daß die Ver⸗ wohlfeil in den Beſitz der fürſtlichen Souvenirs Santos per März 31,75 G., per Mai 3227 
ergreifende Berufsart abgeben läßt, immer noch urtheilte die That begangen habe, um ſich in den | gelangte Händler feine werthvolle Waare für] G., per September 33.00 © per De 24 
die Möglichkeit, den angemeſſenen Bildungsgang] Beſitz der Erſparniſſe der Ueberfallenen zu ſetzen. große Summen ſofort wieder los geworden. 32,50 G. e * N 

zu wählen. — Die praktiſchen Vor: Mit bewundernswerther Schnelligkeit entſandte Bremen, 2. Januar. (Börſen⸗Schlußbet) 
theile dieſer Schulreform ſind ſo offenbare und . — Vͤcaron Fredericks nun Eilboten und Depeſchen] Raffinirtes Petroleum. [Offizielle Notirung pt 
greifbare, ſie berühren jede Familie früher oder DR 8 N icht nach allen Richtungen der Windroſe und inner⸗J Bremer Petroleum + Bö el Loko 7,05 
ſpäter ſo ſehr, daß Jeder die ausliegende ermiſehte Nachrichten. halb neun Tagen kehrten die unverſehrt ge-| Schmalz ſehr feſt. Wilco 29½ Pf Armone ſhield 
Petition unterzeichnen ſollte, gleichgültig ob er Berlin, 3. Januar. Zum Morde in der] bliebenen Kränze einer nach dem andern zu der 8 N 
angenblicklich ein perſönliches Inter⸗ Tegelerſtraße wird weiter gemeldet: Geſtern] Ruheſtätte Alexanders II. zurück, deſſen Sarko⸗ 
eſſe daran hat oder nicht. Daß auch in päda⸗ Nachmittag erſchien an allen Anſchlagſäulen eine phag ſie jetzt wieder faſt vollzählig ſchmücken. 
gogiſcher Hinſicht keine Bedenken vorliegen, Bekanntmachung des Polizeipräſidenten. Sie] Zu außerordentlich hohen Preiſen mußten die 
daß nicht etwa der Beginn mit Franzöſiſch für] lautet: „500 Mark Belohnung. Heute Morgen] von Kaiſer Wilhelm und Königin Viktoria ge⸗ 
die Sertaner ſchwieriger ſein kann als der mit zwiſchen 2 und 3 Uhr erhielt der Werkmeiſterſſpendeten Kranzungethüme zurückgekauft werden. 

Haſeloff von zwei Perſonen, welche er bei einem 
Einbruchsverſuch in das Komtoir der Sauerſtoff⸗ 


2 jenigen Klaſſen fortlaufend überwieſen werden, 
0 die für die örtlichen Bedürfniſſe hauptſächlich in 
Betracht kommen. Die Auslegeſtellen ſind ver⸗ 
pflichtet, an beſtimmten, öffentlich bekannt zu 
machenden Tagen und zu beſtimmten Tageszeiten 
die Auslegeräume offen zu halten und jedermann 
die Einſicht der Patentſchriften unentgeltlich, 
unter Umſtänden auch außerhalb der Auslege⸗ 
räume zu geſtatten. In Stettin erhält der 
Bezirksverein deutſcher Ingenieure 
g die Patentſchriften zur Auslegung. N 
3 — Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Fritz Wegner, Inhaber der Firma Fritz Ferd. 
Wegner, hierſelbſt iſt das Konkurs⸗ 
en verfahren eröffnet. Anmeldefriſt: 18. 
| Februar. Ferner über das Vermögen des 
Reſtaurateurs Cäſar Günther hierſelbſt, Falken⸗ 
walderſtr. 7. Anmeldefriſt: 1. März. 
— Im Bellevue⸗Theater werden 
am Donnerſtag bei dem Gaſtſpiel von Yvette 
| Guilbert drei Einakter gegeben werden und 
N zwar „Der Eisbrecher“, „Der dritte Kopf“ und 
N die Operette „Die Verlobung bei der Laterne“. 
1 Zwiſchen dem 2. und 3. Stück tritt Ppette 


R 


8 


0 pe ! 
Short clear middl. loko 28 Pf. — Ne 
feſt. — Kaffee ruhig. — Baumwolle til 
Upland middl. loko 29¼ Pf. 
Amſterdam, 2. Januar. Bancazi 
. 
Amſterdam, 2. Januar, Nachm. Ge 
treidemarkt. Weizen auf Termine unv., pet 


Latein, geht ſchon daraus hervor, daß ja Das vom deutſchen Kaiſer gewidmete Lorbeer⸗ 
auch die Mittelſchulen, Bürgerſchulen, Stadt⸗ gewinde mit breiter, goldgeſtickter Bandſchleife 
wurde nach vielen vergeblichen Bemühungen 


Guilbert auf. — Die für das Gaſtſpiel vor ſchulen in kleineren Städten, die Töchter⸗ fabrik von Dr. Elkan, Tegelerſtraße 15, über⸗ Aue 

beſtellten Billets bleiben nur bis Donnerſtag ſchulen mit Franzöſiſch beginnen und daß man; raſchte, einen Schlag in die Schläfengegend, anf endlich in Peſt aufgeſtöbert; es konnte jedoch März 186,00, per Mai 188,00. Roggen loke 
x Mittag 1 Uhr reſervirt. dort noch niemals von beſonderen Schwierigkeiten deſſen Folgen er alsbald verſtorben iſt. Der eine nicht unter 24000 Mark von dem Inhaber, der —, do. auf Termine träge per März 
7 — Herr Dir. F. Gluth beſtätigt jetzt die im Unterricht gehört hat. Im Gegentheil, es der Thäter war groß, der andere zwiſchen klein fi Anfangs entſchieden weigerte, es überhaupt] 149,00, per Mai 143,00. Rüböl loko 24,50, 
. bereits früher von uns gebrachte Nachricht, daß] dürfte der Beginn mit Franzöſiſch eine gewiffe| und mittelgroß, beide jüngeren Alters. Wahr⸗ herzugeben, erlangt werden. Die Kranzſpende der] per Mai 23,75. F 
er die Direktion des Elyſium⸗Theaters Erleichterung bieten. Denn die lebendenſſcheinlich bartlos und dunkel gekleidet. Am That⸗ Königin von England wurde bis nach dem Haag Antwerpen, 2. Januar. Getreidemarkt, 
| von Pfingſten ab für mehrere Jahre übernommen Sprachen wollen geſprochen ſein. Im fort zurückgelaſſen iſt eine circa zwei Meter lange] verfolgt und dort für 16 000 Mark zurückerſtan⸗] Weizen behauptet. Roggen feſt. Hafer behauptet, 


Gerſte feſt. 
D e W 2 . 
— ueber die Hinrichtung einer Frau wird] weiß e ußbericht.) Raffinirtes Tyne 
aus Belgrad berichtet: In einem Dörfchen in 3 Fr en 250 . 919 f 
der Nähe von Prokuplje wurde eines Tages der] B. Feſt. Februar 19,62 B., per Mürz EI 
Pope Ilie Jevrem ermordet aufgefunden und die“ > 


Volksſtimme bezeichnete ſofort die Gattin des 


den. (Dieſe Preiſe ſind wohl etwas zu hoch an⸗ 


Spannkette, mit welcher die Vergitterungen des 
gegeben ?) 


Komtoirs abgeriſſen werden ſollten. Die Kette ge⸗ 
hört wahrſcheinlich zu einem Wagen. Wo fehlt 
eine ſolche? Auf die Thäter ſind vier Revolver⸗ 
ſchüſſe abgegeben worden, möglicherweiſe hat ein 
Schuß getroffen. Ein auf dem Gehöft befind⸗ 
licher Hund iſt wahrſcheinlich vorher durch Gift 


hat, gleichzeitig theilt uns derſelbe mit, daß das] Alter von 9 Jahren find aber erfahrungsgemäß 

Theater neu ausgeſtattet wird, die Bühne erhält die Kinder lebendiger und friſcher als mit 
b neue Dekorationen, das Parket wird durchweg 12—14 Jahren, wo in Folge der körperlichen 
8 erhöht und erhält Logen. Entwickelung ſich ihrer eine gewiſſe Trägheit, 
3 * In der Woche vom 25. bis 31. De namentlich auch im Sprechen bemächtigt. Der 
® zember 1898 find hierſelbſt 24 männliche und 36 jetzige Beginn mit Latein hat ja auch nicht etwa 
4 weibliche, in Summa 60 Perſonen polizeilich als darin ſeinen Grund, daß man ihn ſeither für 


von. andy an Senn e 


Schmalz per Januar 71,00. . 
aris, 2. Januar. Heute kein Prod alen 


11 UERIELTEDNL 


Ki ee ne 


. „ ie) an de 


.... 


verſtorben gemeldet, darunter 26 Kinder] leichter erachtete als den mit Franzöſiſch, ſondern | getödtet worden. Meldungen nimmt die Krimi⸗ ie ; ; "ar 

D unter 5 und 26 Perſonen über 50 Jahren. Von er iſt nichts als ein alter Zopf aus der mittel= | nalpolizei und ſämtliche Polizeireviere entgegen. 0 05 „ ne und Zuckermarkt. 

7 den Kindern ftarben 7 an Krämpfen und falterlichen Zeit, wo eben das Latein überhaupt] Berlin, 2. Januar 1899. Der königliche Polizei] die A ht j d F London, 2. Januar. Angeboten an det 

1 Krampfkrankheiten, 4 an Lebensſchwäche, 4 an die alleinherrſchende Sprache war. In anderen präſident. (gez.) v. Windheim.“ Bi 0 u ne 97 . — Küſte 1 Weizenladung. a 

5 Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und größeren und kleineren Städten hat man, mit Berlin, 3. Januar. Es verlautet, da häter war. Beide wurden verhaftet vor London, 2. Januar. 96% Javpazuche 

| Lungen, 3 an Gehirnfrankheiten, 2 an Abzehrun der Zeit mitgehend, dieſen Zopf abgeſ mitt ; ae e verlautet daß auch] Gericht geſtellt und zum Tode durch Erſchießen pro 1 i üben. en 

9 an En „2 au Abzehrung, f gehend, die opf abgeſchnitten ein aus Kiel hierhergekommener Freund des ver⸗ verurtheilt. Vor einigen Tagen follte die Exe⸗ ofo 11,50 ruhig, Rüben⸗Rohzucker loko g 

1 2 an Diphteritis, 2 an katarrhaliſchem Fieber und die beſten Erfahrungen gemacht. Möge f ; ? ; 9 gen Le matt 

„5 2 ; sl a ri ge ſchwundenen Profeſſors Harnack, mit welchem zu⸗kution vollzogen werden. Die außerhalb der 5 a N 5 

| und Grippe und 1 an Durchfall. Von den Er⸗ mau auch hier in Stettin, eine Stätte freier Ent⸗ ſammen er eine Geſellſchaft verließ, vermißt wird.] Stad ichtſtä London, 2. Januar. Chili⸗Kupfer 581 

a wachſenen ftarben 7 an Altersſchwäche, 5 auf wickelung ſich dieſer Einſicht nicht verſchließen f ad erließ, vermißt wird.] Stadt rofuptie gelegene Nictftätte ann won per drei Monate 582 

g Schlagfluß, 4 an Krebskrankheiten, 3 an Schwind⸗ A ee REN Hamburg, 3. Januar. In der Dorftabt| einer riefigen Fol neige umlagert, 3 London 2.3 — Getreidemarkt (Schl 

1 ſucht, 3 an Entzündung des Bruſtfells, der e St. Pauli entdeckte die Polizei eine Falſch⸗ bildeten ein offenes Karree und das verbrecherk⸗ Markt ruhi — ſtrtig. gi —— 1 

3 Lufttöhre und Lungen, 3 an Gehienkrankheiten, Aus den Provi münzerwerkſtatt. Zwei Arbeiter wurden vei⸗ ſche Paar wurde vor eine Steinwand geſtelt.] Stadtmehl 9250 bis 31 Sh. 800 nme 

5 2 an organiſchen Herzkrankheiten, 2 an chroni⸗ ee haftet, in ihrer Wohnung fand man Schmelze Beide boten einen merkwürdigen Keontraſt; wäh⸗] Getreide fel. nn a 

} ſchen Krankheiten, 1 an Säuferwahnſinn, 1 an * Stargard 2. Januar. Die hieſigen tiegel und falſche 20 Pfennig⸗Stücke. Die Ver⸗ rend der Mann zerknirſcht und gebrochen einher⸗ Fremde Zufuhren ſeit letztem Montah⸗ 

| Unterleibstyphus, 1 an Eſtervergiftung und 1 in] ſtädtiſchen Körperſchaften, haben gemäß dem hafteten geſtanden ein, das Geld angefertigt Hankte, war das Weib von wahrhaft zyniſchem Weizen 40575, Gerſte 36 900 Saf 46 1 ' 

R “Folge eines Unglücks falles. Vorſchage der Spezialkommiſſton den ein⸗ zu, haben, leugneten aber die Verbreitung Gleichmuth. „Sieh nur dieſe Menſchenmaſſe“] Ouarters. Apr 

* Die Neuſahrsnacht iſt auſcheinend mehr⸗ 9 7210 65 ur 455 A ie deſſelben. Beier 15 ae ei ue 1 505 l N 

5 : . 2 Aktien⸗Geſellſchaft vorm. Schuckert u. Co. Zweig⸗ Bremen, 2. Januar. Heute Nachmi gabs ja nicht einmal bei meiner Hochzeit, 2 

| ER Aber king t i 18 niederlaſſung Verlin, den Vau des vollſtändigen gegen 3 Uhr brach iu den in * Meran Ae und wäre ich als ehrſame Popenfrau begraben Paris, 2. Januar, Nachmittags. (S 

8 bericht e und heute gehen uns Mittheilungen zu Elektrizitätswerkes zu übertragen und zu dieſem Nr. 13 und 14 belegenen Packhäuſern Feuer aus. worden, nicht fünfzig hätten mir das Geleite ge⸗JKourſe.) Behauptet. 

Ike enen Ein bruch, deſſen Schauplag ein Veh mit der genannten Elettrtzitätsgeſelſchaft] Beſonders betroffen ft das paar ber Taba Bien eee e eee eee 55 

5 Laden des Hauſes Königsplatz 4 war. Die einen Vertrag abzuſchließen. firma „Jungk & Holler“, welche ihr Lager mit aber die Stunde der Hinrichtung; das Todes⸗ . a 

3 Diebe gelangten vom Hausflur durch eine Thür, e 19 600 Mark bei verſchiedenen Geſellſchaftenſ urtheil wurde verleſen ud eine Abtheilung Gen⸗ orkigie a 2400 

* die fie mittelſt eines Nachſchlüſſels öffneten va erg er pe — verſichert hatte. Der Schaden wird auf 75 Pro⸗ darmen mit geladenen Gewehren ſtellte ſich den tue eee 487.00 

ke das Geſchäftslokal, dort erbrachen ſie ein am Geriehts⸗Zeitun zent des Geſamtwerthes geſchätzt. Durch die Verurtheilten gegenüber. Im Geheimen mochte] 4% Rumänier 5" 93.20 
Geldſchrank befeſtigtes Pult, fanden aber nicht ; 4 nee Thätigkeit der Feuerwehr wurde das Feuer auf das Mörderpaar noch immer auf die erbetene 4%/, Russen de 1889. . —— 
r Fiebringerhkahen” DaB Smurgedigt am | TcTet ode De in Ceahr „ge aa den ne ee eee eee e e BE 

Se 5 —— 5 4 4 Für! aße. . 5 3 N ' o Rüſſ. Anl.. 8 —.— 

8 ſchienen wäre. Selbſt Briefmarken wurden ver Landgericht 1 begann gestern ſeine erſte bies- weſenen umliegenden Packhäuſer verhältnißmäßig] Galopp ein Offizier heran, ein weißes Tuch] 4% Auſſen (neue) .. . essen. 95,05 

| ſchmäht, und eine kleine Schwinge mit 5 Mark|jänrige Tagung mit der Verhandlung des Mord- wenig Schaden erlitten haben. ſchwingend. Voll Freude und in die Hände] 2% Serben... .. 63.00 

0 Wechſelgeld haben die Spitzbuben überſehen.] verſuchs in der Fürbringerſtraße, deſſen die Gablonz, 2. Januar. Im Nachbarorte klatſchend rief die Frau: „Man bringt uns 4% Spanier äußere Auleihe .... 46,95 

P Letztere gingen nach Entfernung des erwähnten] Seifenhändlerin Bertha Dormann geb. Schulz] Grünwald excedisten czechiſche Fabrikarbeiter in] Gnade! Erlöfung!“ Der Offizier überreichte der e 

E en ee ih Eee, ut beſchuldigt iſt. Am 26. September v. J. würde Br Sbm — 7 5 Gaſthaus; ein aus Gerichtskommiſſion die Kaſſirung des Todesur⸗ 40% ie Bias u Ea 
e eee RL e wen Obertheil un Seller des Hauſee Fürbengenſttabe 8 Fra nn en ee e e n — —.—.8905 

na elneuen Reifelorb 5 Obwohl ui die Siehe e eee eee hie ig aa Gef 5 hen und liebter, den fie zum Morde verführt hatte, war] 4% ungar. Goldrente ... 7 . 103,00 

j An Fee nie! auſehulicher Biibe wählt Fah verletzungen aufgefunden; ſie mußte nach dem 3 2 N 8 geſtürmt. Zwiſchen] vom Könige begnadigt worden. Jetzt erſt verlor] Meridional⸗Altien. 4 698,00 

. erwies sich der ir Bo ale besonder 1 Krankenhauſe am Urban überführt werden und Szechen 2 len 2 es zu einer regel- das Weib die Faſſung. Irren Blickes, die Hände Deiterreichiihe Staatsbahn .... 790,00 

A End 1 . l hende Drück Meg e dort wurden fünf ſchwere Hiebwunden im u al ht e 0 Sara ee nach dem Manne ausſtreckend, der aus dem I de Enns — 

2 nn ee en e ee ee Mn dee feſtgeſtell. Die] Sewebrichüitfe geröbtet, da unter euch der Meſſer. Kakree abgeführt wurde, ohne c nach ihr unt g de ß e 

c 7 nenn ae 110 2 1 Kämme im Haar waren zerbrochen und zum ſecher. We mat Tunze i zuwenden, ſtand fie da. Ein Wink, und ſchon] banque Ottomae Fe; 

2 595 0 12 ch 5 9 5 gel dr f 5 en a Theil in die Wunden eingedrungen, der Hieb ins . hr interven ai Hier und in der Um⸗ſ krachte die Salve, welche die Unglückſelige todt] Creckt Lyonnais 264,00 | 1 

= nn ie Fi erfo Fr e 5 En idlaffun Geſicht hatte die Zähne der Frau Heitmann in gebung berrſcht große ufregung. 15 zu Boden ſtreckte. Der zwei armen, verwaiſten] Debeers e 8 

3 ‚a ſch eben, 7 5 9 er 0 Zurücklaſſungf das Zahnfleiſch hineingetrieben. Der That drin⸗ Peſt, 2. Jauuar. Aus vielen Städten des] Kinder, die der Ehe der Hingerichteten entſproſſen] Langl. Estrat.. ............ 99,00 

} ieſes 32 Bun r 0 105 2 1 91 1 gend verdächtig wurde Frau Dormann in Haft] Landes Janfen Meldungen ein, welche beſagen, waren, nahm ſich der Staat an. Rio Tinto⸗ Aktien 824,00 

findet 2 5 ast 1 Reiſetorb, a e genommen und ſteht nun unter der Anklage des daß die Bevölkerung ſich Jahlkeich au, Sabtung) — Nobinſon Aktien. 23990 

; ic einlic 0 einem Diebſtahl herſtammt verfuchten Mordes. Sie iſt eine 33 Jahre alte der Steuer meldet. — In der don nen 1 See aan ach 991 

| ſcheinlich aus tan 9e „ s, Frau und in der Nähe von Königsberg 1. N. bewohnten Ortſchaft Nagy⸗Komlosd im Toron⸗ Vörſen⸗Veri echſel auf Amſterdam kur ....| 206,51 

| a Auf dem Grundftüc Apfelallee 46 wurde] geboren, war früher Dienſtmädchen, dann taler Komitat kam es da Ausſchreitungen. Als erichte. a0 al — „ — * 

* . 1995 1 nn Schneiderin und ift vor etwa 12 Jahren nad) Gendarmerie die Menge beruhigen wollte, griff Stettin, 3. Januar. Wetter: Negnig.| do. auf London kurz. Br 95191 

gehöriger 15 znerjia Mi 0 Der Dieb bat die Berlin gekommen. Aus ihrer erſten Ehe hat dieſelbe die Gendarmen an. Letztere wurden zur] Temperatur + 3 Grad Reaumur. Barometer Cheque auf Londoen 25,22 

. Thie kei von 2 geſchla ick. Ju ſie zwei Kinder im Alter von 11 und 9 Jahren, Abwehr gezwungen, zwei ihrer Angreifer nieder⸗ 747 Millimeter. Wind: NNO. do. auf Madrid turz. . . 380, 

1 ( der SMoranbeiter" bei ber digen jufleen, Siewund nad mehr eret, entib die] | Spiritus pe 100Sier 8 100 Toto 0m |mumnehain nenne ann... 100 AB 

g wurde vorletzte 2 ein Ein br u ch verübt Straßenreinigung iſt, verheirathet. Sie betrieb] den Gendarmen nur mit großer Mühe, ihr Leben 39,20 bez. Urivatdiskont . . ee 1 — — 

| a aha ai e N ſowie] Zoſſenerſtraße 44 ein Scifen⸗ und Pekroleumge⸗] zu. retten. Die Volksmenge wollte An DR — — 

\ 8 . ſchäft, ihr gegenüber wohnte Frau Heitmann, die| des Oberrichters und Notars in Sean ſetzen. Berlin, 3. Januar. In Getreide ꝛc. fanden Woll⸗Berichte. 


Inzwiſchen traf aber die aus Groß⸗Kikinda zu 
Hülfe gerufene Gendarmerie ein, der es gelang, 
die Menge auseinanderzutreiben. | 


keine Notirungen jtatt, 
Spiritus loko 70er amtlich 40,20, loko 
50er amtlich 59,70. 


* Am Fiſchbollwerk wurde einer Schloſſer⸗ 
frau das Portemonnaie mit 18 Mark Inhalt aus 
der Taſche gezogen. 


ihre Kundin und auf dieſe Weiſe mit ihr be⸗ 
kannt wurde. Beide Frauen hatten ihre Woh⸗ 
nungen zum 1. Oktober aufgekündigt, Frau 


5 Bradford, 2 Jan b Wolle rubi feſt/ 
in Stoffen mehr Geſ ft. Wolle ruhig, 


Heute Vormittag um 7½ Uhr eutſtand] Dormann hatte einen Keller im Haufe Fürbrin⸗ Agram, 2. Januar. Am Sylveſterabend 

am Dale Faltenwalderſtraße 37 ein kleiner gerſtraße I, Ecke der Solmsſtraße, gemiethet. In wurde 1 5 b ea in ) 

Brand, der 65 einer Allarmirung der Feuer⸗ dieſem Keller iſt Frau Heilmann mit ihren ſeiner Zelle im hieſigen Garniſonsarreſt das be⸗ London, 3. Januar. Wetter: Fehlt. 8 aſſerſt and e 

wehr Anlaß Lan e ede eefonen dard en Verletzungen aufgefunden worden. —| jtätigte Kriegsgerichtsurtheil (fünf Jahre Gefäng —r- — — . . 03 

Auf dem Platz Abt den Perſonenbahnhof] Die Angeklagte Dormaun beſtieitet jede Schuld, niß wegen Wechſelfälſchung r e mn * Stettin, 3. Januar. Im Revier 6, 

ſtürzte geſtern Abend ein Droſchkenpferd und ges die Hauptbelaſtungszeugin Frau Heitmann giebt bensführung) verkündet, der Verurtheilte hierauf Berlin, 3. Januar. Schluß⸗Kourſe. Meter = 19° 2", 1 

lang es nicht, daſſelbe wieder auf die Beine zuf folgende Darſtellung: Sie habe Frau Dormann bei offenen Thüren und Fenſtern kaſſirt und] Preuß. Conſols 4% 101,70 | London kurz 204.00 3 
a 


do. do. 31% 101,60 London lang 202,651 
do. do. 3¼ 94,50 | Amſterdam kurz 168,75 
Dich. Reichsanl. 3% 94,25 Paris kurz 81,05 
Pom. Pfandb.3½% 100,00 | Belgien kurz 80,90 

do. do. 3% 91,40 Berl. Dampfmühlen 127,00 
do Neul. Pfd. 3 ¼/% 100,00 Neue Dampf. ⸗Comp. 

3% neuländ. Pfdbr. 91,00 Stettin) 108,50 

Centrallandſchaft⸗ Chamotte⸗Fabr. A.⸗G. 


bringen, das Thier mußte ſchließlich auf einen 
Rollwagen geladen und ſo dem Eigenthümer zu⸗ 
geführt werden. 


ſodann in die Strafanſtalt Möllersdorf (Nieder: 
öſterreich) überführt. Matachich hat die Fäl⸗ 
ſchungen heharrlich geleuguet. 

— Dem Kellner Otlo Barthel im Hotel 
Bellevue in Chemnitz wurde auf ein an das 
Zivilkabinet des Kaiſers gerichtetes Erſuchen hin 
die Mittheilung, daß es ihm geſtattet ift, zur 


100 Mark zur Aufbewahrung übergeben, da ſie 
das Geld in ihrer eigenen Wohnung nicht für 
ſicher genug hielt. Als ihr Umzug näher rückte, 
habe fie am Rückgabe des Geldes gebeten und 
auch 80 Mark in Raten zurückerhalten. Nach 
Verabredung habe ſie ſich am 26. September die 
letzten 20 Mark holen ſollen. Als ſie bei Frau 


Telegraphiſche Depefcben- 
Berlin, 3. Januar. Der Kaiſer konnt 70 
reits geſtern das Bett verlaſſen. Der Leibe 4 
hat aber trotzdem für die nächſten Tage Zumme 
hütung und äußerſte Schonung auenipfohlei 
Deshalb wird auch das Diner für die Generalitat 


f 

f 

5 

5 1 
N Zur Schulreform. 
% 


Man ſchreibt uns: Mit Rückſicht auf die Dormann erſchien, habe dieſe erklärt, daß ſie ] s; 0 A i f 317,0 idie 5 
zur Unterzeichnung ausliegende Petition und das Geld bereite in die nene Wohnung habe 11 9 195 e auf ber a 2 ER Union u a iD welches für geftern Abend feſtgeſetzt war, erſt a 
ſchaffen laſſen, deshalb möge fie — Frau Heit⸗ n lichen Hof ie Büſte des Kaiſers, aus] Italieniſche Rente 94,00 Produkte 142,10 15. d. Mis. ſtattfinden. 


Der „Kreuz- ig.“ zufolge iſt dem Bundes 
rath im Auftrage des Kaiſers durch den Reich 
kanzler der Entwurf eines Geſetzes betr. Abäude⸗ 
rung des Bankgeſetzes vom Jahre 1875 # 


94,00 „ 
do. 3% Eiſb.⸗Obl. 59,80 VarzinerPapierfabr. 191,00 
Ungar. Goldrente 100,50 Stöwer,Nähmaſch. u. 
Rumän. 188 1er am. Fahrrad⸗Werke 157,00 
Rente 100,90 4% Hamb. Hyp.⸗Bank 
Serb % Herftente 61,80 b, 1900 unk. 100,00 
Griech. 5% Goldr. 3½% Hamb. Hyp.⸗B. 
von 1890 41,30 unk. b. 1905 99,00 
Rum. am. Reute 4% 92,75 Stett Stdtanl.3¼½% —,— 
Mexikan. 6% Goldr. 98,80 Ultimo⸗Kourſe: 
Oeſterr. Banknoten 169,65 | Disc.⸗Commandit 199,40 
Ruſſ. Bankn. Caſſa 216,60 Berl. Handels⸗Geſ. 168,25 
do. do. Ultimo —,— Oeſterr. Credit 226,90 
Gr. Ruſſ. Zollcoup. 323,90 Dynamite Truſt 178,75 
Franz. Banknoten 81,10 Bochumer GGußſtahlf. 239,50 
National⸗Hyp,⸗Cred.⸗ Laurahütte 217,20 
Geſ. (100) 4½.% 98,25 Harpener 179,20 
do. (100) 4% 93,00 Hibernia, Bergw.⸗ 
do. (100) 4% 87,00 Geſellſchaft 189,75 
do. unkb. b. 1905 Dortmunder Union 
Littr. C. 103,50 


die am Donnerftag in der Stadtperord⸗ 
neten ⸗Verſammlung zur Behandlung 
ſtehende Frage der Schulreform iſt es wohl 
am Platze, nochmals kurz auf das Weſen und 
die Vortheile der Schulreform hinzuweiſen. Bei 
der ſeitherigen Einrichtung der Gymnaſien und 
Realgymnaſien wird der fremdſprachliche Unter⸗ 
richt in Serta mit Latein begonnen, und es wird 
Jahre lang unverhältnißmäßig viel Zeit und 
Kraft auf dieſes Fach verwandt, welches vor⸗ 
zugsweiſe nur für diejenigen nothwendig iſt, die 
ſich den gelehrten Berufsarten widmen wollen. 
Die lebenden Sprachen (Franzöſiſch und Eugliſch) 
aber, welche für die bei weitem größere Zahl 
derjenigen Schüler viel nothwendiger ſind, die 
ins praktiſche Leben oder den Beamtenſtand über⸗ 
treten wollen, treten erſt in einer höheren Klaſſe 
auf, und dieſen Fächern wird verhältnißmäßig 


Servietten gefaltet, anzubringen. 

— In Petersburger Hofkreiſen wird gegen⸗ 
wärtig mit Intereſſe ein kleiner Skandal be⸗ 
ſprochen, den man von oben herab vergebens 
geheimzuhalten bemüht iſt. Der Zar ſtattete 
kurzlich der St. Peters und Pauls⸗Kathedrale 
einen Beſuch ab in der Abſicht, am Sarkophage 
ſeines Vaters ein ſtilles Gebet zu verrichten. 
eingegoſſen bereit gehalten habe, zum Trinken an⸗ Als er den geweihten Raum betrat, in 
geboten. Sie habe es auch angenommen, die welchem Alexander III. beigeſetzt iſt, 
Flüſſigkeit aber nicht heruntergeſchluckt, ſondern nahm er mit Entrüſtung die außerordentliche 
ſofort ausgeſpieen, weil fie außerordentlich [darf | Unordnung wahr, in der ſich dort Alles befand. 
und bitter ſchmeckte. Dann habe Frau Dor⸗Beſonders empörte ihn die Nachläſſigkeit, mit der 
mann nach dem Gelde geſucht, es aber angeblich] man die welken Kränze, auf deren weißen und 
nicht finden können und ſchließlich gefagt, ihr ſchwarzen Bandſchleifen die erlauchten Namen 
Mann müſſe es genommen haben. Sie habe ſämtlicher Herrſcher Europas prangten, auf dem 
erwidert, ſie ſolle nur gut ſein laſſen, die Zah⸗ Fußboden und in jedem Winkel umherliegen ließ. 
Mit ſehr ungnädiger Miene erſuchte Nikolaus II. 


mann — dorthin mitkommen. Beide ſeien nun 
in die neue Wohnung gegangen. Sie betraten 
dieſe durch eine Thür von der Fürbringerſtraße, 
die in einen Raum führt, der zum Seifenladen 
dienen ſollte. In dieſem Raume habe Frau 
Dormann zunächſt einen Fenſterladen geöffnet 
und ihr die ganze Wohnung gezeigt. Dann habe 
fie ihr ein Gläschen Ligeur, welches ſie bereits 


einzutreten beabſichtigt. % - 
Peſt, 3. Januar Die Gerüchte von 

nungs⸗Differenzen zwiſchen den Kabinetsmuiſſ 

dern werden von kompetenter Seite deme ne 


weniger Zeit und Mühe Nn Der 155 Ei 71 ja x ah ER erfolgen. an dn a Frederick, ſofort dafür Pr Hpp⸗A. v. (100) Oſpreuß. Südbahn 9 j 

herigen Schulform gegenüber ſind ferner ie] Darauf habe Frau Dormann die geöffneten ſeinen Hofminiſter Baron Fredericks, |D ort dafür] Pr. Hyp.⸗A.⸗B. reuß. Südbahn 98,25 Mehrere Mitglieder der liberalen Partei find IR 

Eltern in eine gewiſſe Zwangslage verſetzt.] Fenſterladen wieder geſchloſſen und fie ſelbſt ſeiſ zu ſorgen, daß die Sache geändert würde. Der „I Gm. 100,00 a Ai bemüht, mit der Oppofition 2 74 
die Stufen zur Ausgangsthür hinaufgegangen.] Baron verbeugte ſich ſtumm und machte ſich ſo⸗] Stett. Vule.⸗Aftien N gen betreffs des parlamentariſchen Friedens 


Gleichgültig nämlich, ob die Söhne die nöthige 
Fähigkeit und Neigung oder mit Rückſicht auf die 
Vermögenslage die Möglichkeit haben, die Schule 
vollſtändig durchzumachen oder nicht, ſo müſſen 
fie doch entweder von vornherein eine 
Lateinſchule beſuchen und damit einen Bildungs⸗ 
gang beginnen, der möglicherweiſe (und zwar in 
ſehr vielen Fällen) durchaus unzweckmäßig für 
fie ift, oder fie berauben ſich, wenn ſie nicht 
in eine höhere Schule (nämlich die Lateinſchule) 
eintreten, von vorn herein der Möglichkeit, ſich 
das Zeugniß für den Einjährig⸗Freiwilligen⸗ 
Dienſt, die Berechtigung zum Eintritt in die 
niedere und höhere Beamtenlaufbahn, zu er⸗ 
werben. — Die Schulreformbeſtrebun⸗ 
gen gehen nun darauf aus, den fremdſprach⸗ 
lichen Unterricht in Serta mit Franzöſiſch (oder 
Engliſch) au Stelle von Latein beginnen und das 
Latein erſt in einer höheren Klaſſe (Untertertia) 
auftreten zu laſſen, jo daß alſo diejenige Sprache, 


83,75 
Littr. B. 220,50 Norddeutſcher Lloyd 116,00 
Stett. Vulc.⸗Prior. 220,90 Lombarden 28,00 
Stett. Straßenbahn 175,00 Franzoſen 154,90 
Petersburg kurz —.— Luxemburg. Prince: 

Warſchau kurz 216,10 Henribahn 103,90 


Tendenz: Behauptet. 


zuſchließen, bis jetzt indeſſen ohne Erfolg. 
ft, 3. Januar. Minifterpräfident Alle 
iſt aus Wien zurückgekehrt und wird ſich 
Vormittag mit Horanszky duelliren. 
Rom, 3. Januar. Der Papſt Ta 
etwa 100 Perſonen die Neujahrsmeſſe im 2 
faal. Später empfing er in beſonderer A 
das fürſtliche Paar Philipp Hohenlohe. 
London, 3. Januar. Wie die 
mingham Poſt“ aus diplomatiſcher Qu 
rüchtweiſe vernommen haben will, gedenkt 
miniſter von Bülow im Frühjahr nach!! 
zu kommen. 
Cettinje, 3. Jannar. Das „Amn 
publizirt die Namen der Andante „inte 
dem Fürſten zu ſeinem Namenstage g \ h 


Da habe fie Frau Dormann plötzlich von hinten] gleich daran, dem Wunſche ſeines kaiſerlichen 
in die Haare gepackt, von den Stufen herunter⸗ Herrn nachzukommen, indem er den Kirchendiener 
gezogen, zu Boden geworfen, auf ihr gekniet und] beauftragte, unverzüglich mit einigen Leuten in 
eine Hand in den Mund geſteckt, damit dem Mauſoleum Orduung zu ſchaffen und 
ſie nicht ſchreien konnte. Daun habe ſie vor allen Dingen die Kränze auf und um den 
ſie in den Vorrathsraum, der an den Laden | Sarkophag herum gefällig zu arrangiren. 
ſtößt, geſchleift, dort das bereit liegeude Beil] Dann benachrichtigte er den Zaren, daß ſeine 
ergriffen und ihr damit wiederholt auf den Befehle bereits ausgeführt ſeien. Im Laufe des 
Kopf geſchlagen. Einige der Hiebe habe ſie mit Nachmittags aber begab ſich der Hofminiſter 
dem Arme aufgefangen, es ſeien aber dann zur Sicherheit noch einmal nach der Sole 
Stimmen hörbar geworden, die auch Frau Dor⸗ drale und fand zu ſeinem unbeſchreib⸗ 
mann vernommen haben müſſe, denn dieſe habe lichen Entſetzen, daß die fürſtlichen Kranz⸗ 
nun von ihr abgelaſſen und ſich ſchleunigſt eut⸗ ſpenden insgeſamt verſchwunden waren. Es 
fernt. — Fran Dormann beſtritt alle Einzelan⸗fſtellte ſich heraus, daß die Leute die An⸗ 
gaben der Zeugin und ſuchte ſie nach verſchiede⸗(ordnungen des Barons mißverſtanden und ge⸗ 
nen Richtungen hin zu verdächtigen; alle diefe | glaubt hatten, die vertrockneten Kränze fortſchaffen 
Unterſtellungen wurden aber von der Zeugin mit] zu ſollen. Da ſich gerade eine gute Gelegenheit 9,55 B., per März 9,55 bez. 9,52". G., Das Blatt hebt hervor, daß als Erſter 
Entſchiedenheit zurückgewieſen. — Auch im, dazu bot, hatten fie das „verwelkte Zeug“ einem] per Mai 9,60 G., 9,6242 B., per Oktober⸗] gratulirte und daß der Glückwunſch den Bi. 7. 
Nebrigen fällt die Beweisaufnahme jo belaſtend! unbekannten Händler für 250 Rubel verkauft. Dezember 9,20 G., 9,30 B. Ruhig. pon Serbien gefehlt hat. 3 


Magdeburg, 2. Januar. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl. 88 Proz. Rendement 10,40 bis 10,45, 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendem. 8,00 bis 
8,40. Ruhig. Brodraffinade J. 24,00 bis —.—. 
Brodraffinade II. 23,75 bis — Gem. Raffinade 
mit Faß 23,87½ bis 24,25. Gem. Melis 1. 
mit ß 23,25. Still. Rohzucker 1. Pro 
dukt Tranſito f. a. B. Hamburg per Januar 
9.420 G., 9,47½ B., ber Februar 9,47½ G., 
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